
Im Browser öffnen

Sehr geehrter Herr Mustermann,

bei GeoLaB ist nichts vom Sommerloch zu spüren: Die zweite Bohrung wurde am 
21.06. erfolgreich zu Ende gebracht, das Bohrgerät kann jetzt im Laufe des Monats 
Juli abgebaut werden. Nun folgt noch ein umfangreiches Test- und Messprogramm 
an der Baustelle.

Um nochmals Einblick in die aktuellen Arbeiten zu geben, gibt es Ende dieser 
Woche erneut die Gelegenheit, GeoLaB hautnah zu erleben: Das Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) als federführendes Institut bei GeoLaB lädt an der 
Bohrbaustelle zu einem Info-Markt unter freiem Himmel ein. Am Sonntag, den 29. 
Juni 2025, informieren Mitarbeitende des GeoLaB-Teams zum Projekt. Von 14 bis 
17 Uhr können Interessierte ohne Anmeldung vorbeikommen und sich an 
verschiedenen Ständen zum Projekt GeoLaB, zur Geologie und zur Bohrung 
informieren. 

Veranstaltungen - GeoLaB

Hinweise: Eine Begehung des Baustellengeländes ist nicht möglich, die 
Veranstaltung findet vor der Baustelle statt. Bei Regen fällt die Veranstaltung aus. In 
diesem Fall informiert das GeoLaB-Team kurzfristig auf der Webseite, Facebook und 
Instagram.

Hintergrund zur 2. Bohrung

https://geolab.helmholtz.de/veranstaltungen/


 

Die Ergebnisse der ersten Bohrung vom Frühjahr diesen Jahres („GLB-1“) waren

für das Forschungsteam so interessant, dass eine zweite Bohrung einen weiteren

Bereich des Tromm-Massivs erschließen soll. Diese zweite Erkundungsbohrung

(„GLB-2“) wird vom gleichen Bohrplatz aus durchgeführt, allerdings mit einem

leichten Winkel mehr als 600 Meter schräg in den Untergrund.

 

Ziel der zweiten Bohrung ist es, zu prüfen, ob die Erkenntnisse aus der ersten

Bohrung auch für einen größeren Bereich gelten. Deshalb werden auch nach

Abschluss dieser zweiten Bohrung die gewonnenen Daten analysiert. Auch hier

schließen sich wieder Tests und umfangreiche Messungen im Bohrloch selbst an. 

 

Erste Ergebnisse von GLB-1 zeigen: Der Untergrund besteht wie erwartet 500

Meter tief aus Granitoiden, der Gesteinsfamilie, zu der auch Granit gehört. Dies ist

anhand der Bohrkerne erkennbar. Außerdem konnten in vielen Tiefenbereichen

Klüfte, also Risse oder kleine Spalten identifiziert werden, die Hinweise auf die

Wasserdurchlässigkeit geben.

 

Nach der ersten Bohrung, die im Frühjahr 2025 durchgeführt wurde, hatte das

GeoLaB-Team ein Test- und Messprogramm direkt im Bohrloch angeschlossen. So

wurde mit Hilfe von Mess-Sonden die Gesteinsbeschaffenheit untersucht, und es

wurden hydraulische Tests zum Beispiel zur Ermittlung der Wasserdurchlässigkeit

des Gesteins durchgeführt. Auch die Bohrkerne selbst werden noch von

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem GeoLaB-Team im Labor

untersucht. Beispielsweise gehen sie der Frage nach, welche Permeabilität, also

Durchlässigkeit, oder Porosität das Gestein aufweist.

 

Über aktuelle Entwicklungen informiert die GeoLaB-Webseite 

https://geolab.helmholtz.de/projekt/naechste-schritte/#c122859 und 

https://geolab.helmholtz.de/projekt/naechste-schritte/#c122859


die unten genannten Social Media-Kanäle des Projekts.

 

Bei Fragen melden Sie sich gern bei uns!

Herzliche Grüße sendet

das GeoLaB-Team
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